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Rückblicke

Schaut man auf die Entwicklung der ak-
tuellen sprachheilpädagogischen Land-
schaft in den östlichen Bundesländern, 
so wird man feststellen, dass deren wis-
senschaftliche Grundlagen bereits in den 
ersten Nachkriegsjahren gelegt wurden 
und zum Aufbau eines systematischen 
Sprachheilwesens in der DDR führten. 
Frühförderung in Sprachheilkindergär-
ten wurde ebenso etabliert wie die schuli-
sche Sprachförderung betroffener Kinder 
und Jugendlicher. Das Jahr 1952 gilt für 
die heute in Sachsen noch erfolgreich ar-
beitenden Sprachheilschulen in Leipzig, 
Chemnitz und Dresden als Gründungs-
jahr. Der Ausbau der sprachheilpädago-
gischen Einrichtungen sollte auf einem 
soliden wissenschaftlichen Fundament 
stehen. Für die Ausbildung der Sprach-
heilpädagoginnen und -pädagogen 
wurde 1958 die Möglichkeit einer fach-

wissenschaftlichen Ausbildung an der 
Humboldt Universität Berlin geschaffen. 
Prof. Dr. Klaus-Peter Becker, als enga-
gierter Mitbegründer des späteren Ins-
tituts für Rehabilitationspädagogik und 
Kommunikationswissenschaften sowie 
Autor und Mitautor entscheidender 
Lehrwerke in dieser Zeit, lehrte an der 
Humboldt-Universität zu Berlin bis zum 
Frühjahr 1991 unter anderem auch die 
„Grundlagen der Sprachheilpädagogik“ 
und prägte damit für viele Kolleginnen 
und Kollegen deren berufliche Laufbahn 
und Fachexpertise. 

Als sich im Jahr 1990 die fünf neuen 
dgs-Landesgruppen gründeten, waren 
unsere Mitglieder zumeist durch diese 
Ausbildung gegangen und konnten ih-
ren Kolleginnen und Kollegen aus der al-
ten Bundesrepublik fachlich auf Augen-
höhe begegnen. Ein Prozess des Vonei-
nander-Lernens kam in Gang und die 
„Geschichte der Sprachheilpädagogik 
in Deutschland“ wurde um ein weiteres 
Kapitel bereichert. Dokumentiert wurde 
dies im Jahr 2000 von Klaus-Peter Becker 
und Otto Braun in ihrem gleichnamigen 
Buch, in dem auch ein Ziel beschrieben 
wurde: „Ohne die gesellschaftliche Affi-
nität der Sprachheilpädagogik in Frage 
zu stellen, hat sie auch eine fachspezifi-
sche Entwicklung genommen. Wir ver-
suchen, darauf den Schwerpunkt zu le-
gen, ohne den Charakter eines födera-
listischen Staatswesens einerseits und 
den eines zentralistisch geführten ande-
rerseits zu verwischen.“ (dgs [Hrsg.] Be-
cker, K.-P., Braun, O. (2000). Geschichte 
der Sprachheilpädagogik in Deutschland 
1945–2000 (S. 71) Rimpar: edition von 
freisleben)

Herzlichen Glückwunsch zum 100. Geburtstag

Wir wünschen uns, dass es der dgs auch 
weiterhin gelingen möge, diese Fachlich-
keit gemeinsam auszubauen.
Der 100. Geburtstag ist für Prof. Dr. 
Klaus-Peter Becker bestimmt ein beson-
derer Anlass, auf sein reiches Lebenswerk 
zurückzublicken und die gegenwärtigen 
Entwicklungen im Fachgebiet interes-
siert zu verfolgen. Wie wir ihn kennen 
und 2018 zum 33. Bundeskongress der 
dgs in Rostock erleben durften, ist auch 
weiterhin damit zu rechnen, dass er seine 
fachliche Expertise einbringen wird, wo 
sie gefragt ist.

Wir gratulieren herzlich und wün-
schen dazu viel Glück sowie eine eiserne 
Gesundheit.

Uwe Hempel & Antje Leisner, Dresden
dgs-Landesgruppe Sachsen

Fazit eines Lebenswerkes

In seiner Dankesrede zur Festveranstal-
tung zum 100. Geburtstag verwies er mit 
einem Lächeln frei auf Kant – „Habe den 
Mut dich deines eigenen Verstandes zu 
bedienen“ und auf seine drei „Zwing-
herren“ … die Lust, dem behutsamen 
Umgang mit der Wahrheit seiner Zeit 
und einem wohlbefachtem Schulsystem 
für behinderte Kinder zu schaffen. Im 
Senatssaal der Humboldt Universität zu 
Berlin schloss sich der Kreis für Prof. Dr. 
Klaus-Peter Becker – „Humboldt zum 
Vorbild, dem Menschen mit Behinde-
rung zum Nutzen“!

Michaela Dallmaier

„Sprachliche Diagnostik in der Primarstufe“,
„Sprachliche Bildung und Sprachförderung in 
der Schule“  „Sprachliche Bildung und Sprach-
förderung in der Kita“ und „Qualitätsmerkmale 
sprachheilpädagogischen Unterrichts“ können 
Sie online lesen oder gegen eine Schutzgebühr 
von € 2,- zuzüglich Portokosten bei der dgs 
beziehen. Bei größeren Bestellungen wird ein 
Rabatt gewährt. Fragen Sie bei Interesse nach. Wir 
informieren Sie gerne. Infos und Bestellung unter: 
http://sprachfoerderung.dgs-ev.de
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